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Eine zweckmäßige Abwechselung ist bei Schulgebeten
unerläßlich, weil solche sonst leicht in ein geist- und

herzloses Geplapper ausarten. Dieß wird jeder ge
wissenhafte Lehrer sorgfältig vermeiden, und der reiche
Wechsel im menschlichen Leben wird ihm Stoff genug

darbieten, auf die mannigfachen Beweise der Güte Got
tes hinzudeuten und durch das Gebet einen christlich

frommen Sinn in Schulen und Familienkreisen zu be

fördern. Die Lieder können zu diesem Behufe memo-
rirt werden.

Möge durch vorstehende Andeutungen den Kindern
Anleitung gegeben werden: aus dem Herzen zu

beten. Die Frucht dieses Gebetes ist Liebe, Freude,

Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gütigkeit, Glaube,
Sanftmuth, Keuschheit. — Wohl dem, dessen Herz

nicht kalt und unempfindlich bei dem Gedanken an

Gott bleibt, und, dem— Gebet — nicht bloße

Gewohnheit ist.


